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Hardlinern in Washington sogar 
forciert.
Allein diese Punkte belegen 
schon das völlige Versagen der 
politisch Verantwortlichen. Je-
der Mensch der im normalen 
Leben so seinen Job machen 
würde, wäre schon zehnmal 
hochkant rausgeflogen - und 
zwar zurecht.
Gerade das linksliberale Bür-
gertum sollte hier Einspruch 
erheben. Stattdessen verlie-
ren die sich aber wegen je-
dem Scheiss in Nazi-Paranoia 
und arbeiten sich an der AfD 
ab, eine Partei die vom Nor-
malbürger letztendlich als die 
einzig politische Kraft wahrge-
nommen wird, die nicht zum 
Berlin-Brüsseler Inzuchtverein 
der Macht gehört.
Schlimmer noch als das Ver-
sagen der Regierenden ist das 
Versagen derer, die eigentlich 
die Opposition sein sollten.
Wenige Ausnahmen gibt es 
zum Glück.

Dass die politische Elite in 
Deutschland in zahlreichen Be-
langen einen suizidalen Katas-
trophenkurs fährt, sollte unter 
denkenden Menschen ja Kon-
sens sein.
Bei TTIP regiert man gegen 
rund 95 Prozent der Bevölke-
rung, die als Einigungsprojekt 
beworbene EU ist längst zu 
einem korrupten Selbstbedie-
nungsladen der Bürokratenkas-
te verkommen und droht, sich 
zu einem autoritären Apparat 
ohne nennenswerte demokra-
tische Kontrolle zu entwickeln. 
Wer kann, verlässt die Toten-
barke. Siehe Großbritannien.
Die Osteuropa- und Russland-
politik zerschlägt Errungen-
schaften für die jahrzehntelang 
hart gearbeitet werden muss-
te. Ehe man sich versehen hat, 
befindet man sich schon wieder 
im Kalten Krieg und das Ge-
schwätz von der gegenseitigen 
atomaren Vernichtung geht 
schon wieder los, wird von den 

Bundesregierung beschließt höhere Gehälter 
für sich selbst
von Deutsche Wirtschafts Nachrichten

Ende April auf die Beamten des 
Bundes sowie die Mitglieder 
der Bundesregierung und par-
lamentarische Staatssekretäre 
übertragen werden. Die Bezü-
ge steigen demnach rückwir-
kend zum März um 2,2 Prozent 
und nochmal um 2,35 Prozent 
ab Februar 2017.
Dem Innenministerium zufolge 
steigt das Amtsgehalt der Bun-
deskanzlerin in zwei Schritten 
inklusive Ortszuschlag um rund 
830 Euro auf 18.820 Euro im 
Monat. Ein verheirateter Minis-
ter ohne berücksichtigungsfä-
hige Kinder sowie ohne einen 
Ehepartner im öffentlichen 
Dienst bekommt demnach 
künftig 15.280 Euro. Das ent-
spricht einem monatlichen Plus 
von gut 670 Euro. (2)

Bundeskanzlerin Angela Merkel 
und Vizekanzler Sigmar Gabriel 
bekommen künftig gemeinsam 
mit ihren Regierungskollegen 
mehr Geld. Die Erhöhung der 
Gehälter erfolgt, obwohl die 
Inflation offiziell auf einem 
Rekordniveau ist. In früheren 
Jahren wurden die Erhöhungen 
stets mit der Inflation begrün-
det.
Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel, Vizekanzler Sigmar Ga-
briel und die anderen Regie-
rungsmitglieder bekommen in 
diesem und im kommenden 
Jahr mehr Geld. Das Kabinett 
beschloss am Mittwoch den 
Entwurf des Besoldungsanpas-
sungsgesetzes, mit dem die Er-
gebnisse des Tarifabschlusses 
für den öffentlichen Dienst von 
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Türkei: Putsch gescheitert - über 200 Tote
von MMnews

ein Sprecher des türkischen 
Geheimdiensts MIT sagte dem 
Sender CNN Türk, der Putsch-
versuch sei „abgewendet“.
Doch ganz so schnell wird sich 
die Lage im Land wohl nicht 
beruhigen. Noch immer gibt 
es Meldungen über teils bluti-
ge Auseinandersetzungen im 
Land. Nach jüngsten Angaben 
der staatlichen Nachrichten-
agentur Anadolu kamen min-
destens 90 Menschen ums Le-
ben, andere Quellen sprechen 
von über 200Toten. Es seien 
allein 104 Verräter im Militär 
getötet worden.
1154 Menschen wurden ver-
letzt. Mehr als 1500 Militäran-
gehörige seien festgenommen 
worden. (1)

200 Tote, über 1200 Verletz-
te. Der Putsch in der Türkei ist 
gescheitert. Lage immer noch 
chaotisch. Angeblicch ist Prä-
sident Erdogan wieder an der 
Macht. Militär: 104 Verräter 
getötet.
Es sei ein „idiotischer Versuch 
gewesen“, sagt der türkische 
Ministerpräsident Binali Yildi-
rim in der Nacht zu Samstag. 
Und: Dieser Versuch sei „zum 
Scheitern verurteilt“ gewesen. 
Inzwischen - Stunden nach-
dem das Militär im Land seinen 
Putsch gegen die Regierung 
begonnen hatte - sei die Lage 
„weitgehend unter Kontrolle“.
Yildirim klingt bei seinem Inter-
view mit dem Nachrichtensen-
der NTV optimistisch. Und auch 

Tarifflucht
von F. Bilstein

In den letzten zwanzig Jahren 
hat sich die Zahl von Tarifge-
bundenen Firmen in Deutsch-
land von 60% auf gerade mal 
35% zurück entwickelt.

Unser Tarifgesetz ist eines der 
besten Errungenschaften un-
serer Gewerkschaften. Der 
Mindestlohn wäre nicht nötig 
gewesen, wenn man dieses 
System gestärkt hätte. Was 
vielen nicht bekannt ist, es war 
damals üblich, das der Tarifver-
trag des Einzelhandels als All-
gemeinverbindlich angesehen 
und auch umgesetzt wurde. 
Somit gab es für Arbeitnehmer 
eigentlich schon immer eine 
Art Mindestlohn.

Die Regierung könnte das Tarif-
gesetz mit einfachsten Mitteln 
wieder zu dem machen, was 
es mal war. Die Tarifbindung 
für Unternehmen müsste man 
einfach nur gesetzlich regeln. 
Wer in Deutschland Angestell-
te hat, muss diese so entloh-
nen, das keine Subvention des 
Staates durch Aufstocken oder 
Wohngeld anfallen kann. Soll-
te dies anfallen, hat der Staat 
ein Recht auf Erstattung dieser 
Leistungen vom Arbeitgeber.

Das wäre aber im Sinne der 
Allgemeinheit und nicht im Sin-
ne der Gewinnerwartungen der 
Firmenbesitzer bzw. Aktionä-
ren dieser... (3)

WAHLKAMPF USA als Schurkentheater
von Ch. Hörstel für ruchlose Kriegs- und ande-

re finstere Pläne tief abhängige 
politische Führungskräfte be-
nötigen. Ein Rückblick auf John 
F. Kennedy und seinen helden-
haften Kampf gegen die Welt-
kriegstreiber im eigenen Land 
mag das verdeutlichen. Will 
heißen: Wir müssen uns mit 
dem Höllenduo Clinton/Trump 
ernsthaft Sorgen machen um 
Leib & Leben. Sie stellen keine 
Alternative da, sondern nur die 
zwei Seiten der Münze mit dem 
Nennwert „Krieg“.

Amerikaner haben KEINE 
WAHL!
Trump UND Clinton werden in 
den USA gleichermaßen gna-
denlos verrissen. Was die New 
York Times an haarsträuben-
den Details & Einschätzun-
gen ausbreitet, bietet klaren 
Anlass, sich über die Funkti-
on dieser BEIDEN Wahnsinns-
kandidaten die Gedanken zu 
machen, die notwendig sind: 
Derartige Gestalten werden 
benötigt, wenn Kartellbonzen 
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Je trockener das Brot,
um so lustiger müssen

die Spiele werden.
Volker Pispers
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vereinbar mit unserem Grund-
gesetz, mit der Demokratie, 
mit den globalen Menschen-
rechten, die über unserer Ver-
fassung stehen? 
Ich weiß: Was sollen wir tun, 
wenn die Regierung sich nicht 
an unsere Verfassung hält, wir 
aber als Bürger, als Souverän, 
als Volk (nach GG) keine Mög-
lichkeit haben, die Einhaltung 
der Errungenschaften unserer 
Wertegemeinschaft einzukla-
gen? (vgl. Wolfgang Jung: Ver-
weigerung schon der Annahme 
der Klage).

Machen wir weiter, in einzelnen 
Gruppen: CAMPACT, OMNIBUS 
FÜR DIREKTE DEMOKRATIE, 
CHANGE.ORG, OPEN PETITI-
ON SERVICE, ABGEORDNETEN 
WATCH.DE, alternative Medien, 
zahllose Einzelkämpfer, SFFG 
e.V., die MAHNWACHEN FÜR 
DEN ERSTEN WELTFRIEDEN, 
um nur einige zu nennen. 
Irgendwann schließen wir uns 
zusammen. Und wir werden 
stark sein. Als Schwarm.

„Waffenexporte im Wert von 
4,029 Milliarden Euro erteilt. 
Das berichtet die WELT unter 
Berufung auf Regierungskrei-
se.“ Nicht auf Regierungskrise! 
Das ist der eigentliche Skandal. 
Will die Bundesregierung unse-
re Bundesrepublik Deutschland 
genauso abhängig machen von 
der Rüstungsindustrie wie frü-
here Regierungen der USA es 
mit ihrem Land gemacht ha-
ben? Abhängig wie ein Junkie 
vom Stoff? Ohne Stoff (Rüs-
tung) geht gar nichts mehr. 
Das Geschäftsmodell der USA, 
die Ausweitung des militärisch 
industriellen Komplexes, erwei-
tert nach der Zeit Eisenhowers 
um die Medien und damit die 
mediale Beeinflussung der Re-
gierung und der Wähler, soll 
jetzt noch auf Deutschland 
übertragen werden? 
Natürlich kann durch ständige 
Rüstung, ständigen Krieg und 
ständigen Wiederaufbau das 
BIP gesteigert werden. Aber 
ist dieses „Wachstum“, welches 
unser Geldsystem braucht, 
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Rüstungsexporte 2016 auf Rekordkurs
Berliner Montagspost vom 11. Juli, Nr. 15/16
Kommentar von N. Voß

DER SPIEGEL: Absturz
von MMnews

Spiegel im Gesamtverkauf auf 
771.450 Exemplare. Im Vor-
jahr waren es noch 822.761 
Hefte. Macht ein Minus von 
6,2%.
Die verkaufte Auflage des Fo-
cus schrumpfte ebenfalls – um 
4,7 Prozent.
Die Verluste des Stern liegen 
bei 4,3 Prozent. In absoluten 
Zahlen bedeutet dies, dass die 
Hamburger im Durchschnitt 
noch 704.729 Exemplare ab-
setzten konnten. (7,8)

Die verkauften Auflagen fast 
aller großen Zeitschriften sin-
ken weiter – und das immer 
schneller und immer heftiger. 
„Der Spiegel“ verliert etwa im 
Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum deutliche 6,2 Prozent. 
 
Mit der verkauften Auflagen 
fast aller großen Zeitschriften 
geht es drastisch nach unten 
– und das immer schneller und 
immer heftiger.
Im 2. Qartal 2016 kam der 

WTF?
von M. Falkenteich

Der Ausweg aus der Gewal-
rspirale kann nur der Frie-
den sein!

PS: Ich bin übrigens gerade 
mal wieder in Algerien fühle 
mich nicht bedroht, obwohl 
ich hier der Ausländer bin 
und habe im Gegenteil sehr 
interessante Gespräche mit 
Muslimen geführt, die übri-
gens mehr unter islamisti-
schen Terror leiden als wir. 
Aber wer zählt schon musli-
mische Opfer?
Ich könnte kotzen.

Nach dem Axt Attentat 
müssen wir unsere Werte 
verteidigen? (6)

Au ja, lasst uns alle ganz 
ganz viel Angst vor dem Is-
lam haben, allem fremden 
mit Abneigung, Angst und 
Hass begegnen und alle 
Äxte in Deutschland verbie-
ten, während wir (bzw. die 
Deutsche Waffenindustrie 
mit freundlicher Unterstüt-
zung der Deutschen Regie-
rung) wieder auf Platz 3 der 
größten Rüstungsexporteu-
re der Welt sind.

Erdogans Agenda
von R. Schurig Erdogans. 2745 Richter wer-

den einfach entlassen - die Lis-
te hat man zufällig schon parat 
gehabt - und es wird angekün-
digt, das Militär zu säubern. 
Einen weiteren Tag später sit-
zen bereits 6000 Menschen in 
Haft und die Wiedereinführung 
der Todesstrafe steht auf der 
Agenda Erdogans. Wahrlich ein 
Geschenk des Himmels für ihn.
Warum wir Deutschen darüber 
nicht diskutieren brauchen, 
liegt daran, dass wir genau das 
zig mal im Geschichtsunter-
richt durchgekaut haben.

Nein, das, was da gerade in 
der Türkei abläuft, bedarf kei-
ner Diskussion. Der Fall ist so 
klar, dass selbst die sonst mit 
absoluter Blindheit geschlage-
ne deutsche Mainstreampresse 
Lunte riecht.
Ein paar hundert Soldaten, die, 
nach eigenen Angaben, noch 
nicht einmal wussten, dass sie 
an einem Putschversuch betei-
ligt sind. Einen Tag nach dem 
Putschversuch steht der Schul-
dige bereits fest - Fethullah 
Gülen - der erklärte Erzfeind 

„28 Seiten“ des 9/11-Berichts freigegeben – 
Wie tief war Saudi-Arabien in die Anschläge 
verstrickt?
von F. Hauschild

schläge vom 11. September 
2001 beteiligt waren, betont 
aber auch, dass weitere Un-
tersuchungen nötig gewesen 
wären. Statt diese in Angriff zu 
nehmen, zog die US-Regierung 
es jedoch vor, die Seiten zu 
schwärzen. (9)

Die lange erwarteten, bis dato 
zurückgehaltenen, „28 Seiten“ 
des offiziellen 9/11-Untersu-
chungsberichtes wurden am 
Freitag veröffentlicht. Das Do-
kument weist darauf hin, dass 
hochrangige Vertreter Saudi-
Arabiens bei der Planung und 
Finanzierung der Terroran-


